
Jentzsch Der Rolle als technologischer Vorreiter bleibt man mithilfe umfangreicher Innovationen in Hardware und Software treu

Laufendes Technologie-Update
Wien. Mit Jahresbeginn 2010 konn-
te die Druckerei Jentzsch durch  
Investitionen ihre technische Vor-
reiterrolle erneut unterstreichen. 
Eine Heidelberg Speedmaster XL, 
eine Schneidstraße sowie ein Plat-
tenbelichter wurden angeschafft 
– auch die Software der Druckerei 
wurde an den neuesten technischen 
Stand angepasst. Ein Service von 
Jentzsch ist die Einlagerung von 
Drucksorten, wodurch der gegen-
wärtige Bedarf jeweils abgerufen 
werden kann. Auch das Kuvertie-
ren, Adressieren, Postfertigen und 
Versenden von Mailings ist für die 
Druckerei eine tägliche Aufgaben-
stellung. Die Auszeichnung „Letter-
shop“ der Österreichischen Post AG 
bestätigt dies auch offiziell. 

Der Heidelberg Prinect Work-
flow ermöglicht nun mittels 
Job Definition Format (JDF) den  
direkten Datenaustausch zwischen 
Kalkulation, Druckvorstufe, Druck 
und Endfertigung. Die gesamte 

Beschreibung des Produktionsauf-
trags sowie detaillierte Angaben zu 
Layout und Produktionsschritten 
werden weitergegeben. Rückmel-
dungen aus der Produktion laufen 
direkt in die Software zurück, um 
auch die Auswertung der Aufträ-
ge zu erleichtern. Jentzsch ist die  
erste Druckerei Österreichs mit 
diesem integrierten Workflow.

Technologisch up to date

„Für uns und unsere Kunden ist 
diese Auszeichnung ein erneuter 
Beweis für eine Produktion auf  
aktuellstem Stand der Technik“, 
freut sich Gottfried Hirsch über die 

Verleihung. Und weiter: „Die neuen 
Investitionen verstärken die Leis-
tungsfähigkeit sowie die Flexibili-
tät in allen Bereichen. Wir können 
somit höchste und gleichbleibende 
Qualität unter Einhaltung der im-
mer knapper werdenden Liefer-
termine garantieren.“ Die hohe 
Druckqualität wird auch durch die 
Einhaltung der Qualitätsanforde-
rungen der internationalen Druck-
norm ISO 12647-2 bestätigt. 

Umwelt- und Klimaschutz

Die technologische Weiterent-
wicklung ist nur dann erfolgreich, 
wenn auch der Umwelt- und Kli-

maschutz nicht zu kurz kommt. Als 
erste Print CO2-geprüfte Druckerei 
Österreichs kann Jentzsch das 
verursachte Kohlendioxid eines 
Druckauftrags mittels eines spe-
ziellen Klimarechners exakt ermit-
teln. Die berechneten CO2-Emissi-
onen werden durch die Investition 
in anerkannte Klimaschutzprojekte 
neutralisiert. Durch die Zertifizie-
rung nach FSC und PEFC können 
Papiere aus nachhaltiger und 
vorbildlicher Waldwirtschaft ver-
arbeitet werden. Seit November 
2009 erfüllt Jentzsch auch offiziell 
die strengen Kriterien des staatli-
chen Gütesiegels „Österreichisches  
Umweltzeichen“. � (red)

Umwelt- und Klimaschutz manifestiert sich in Zertifikaten und nachhaltiger Firmenphilosophie.

Mittermüller Feelings

Effektvoll
Rohr. Die Aufgabenstellung: Wie 
kann man kostengünstig einen 
Mehrwert für Produkte aus Papier 
erzeugen? Die Antwort der Drucke-
rei Mittermüller heißt „Feelings“. 
Dieses neue Lackiersystem kommt 
mit der Haptik einer matten Cel-
lophanierung und verleiht dem 
Druckprodukt einen samtweichen 
Effekt. Dieses System wird – wie 
von Mittermüller gewohnt – in-
line aufgebracht und kann sofort  
weiterverarbeitet werden. 

Magic Lack erweitert

Das Magic-Lacksystem produ-
ziert das Unternehmen inzwischen 
auf nahezu allen Materialien. 
Jetzt wurde das bewährte System 
wieder um einige Effekte erwei-
tert. Neu im Programm ist z.B.  
„Magic-Sicherheit“ für Eintritts-
karten, Gutscheine, etc. Auch das  
Magic-Lacksystem wird inline auf-
gebracht und erfordert dadurch 
keine weiteren Arbeitsschritte. 
Sämtliche Effekte sind frei wähl- 
und kombinierbar.

„Durch stetige Neuentwick-
lungen wie Feeling, Magic, Fly-Eye 
und im Bereich Lenticular sowie 
der Kunststofftechnik hat die Dru-
ckerei Mittermüller immer die Na-
se vorn, um dem Kunden für sein 
individuelles Produkt die perfekte 
Lösung zum fairen Preis zu liefern. 
In der heutigen wirtschaftlichen 
Zeit und dem sich immer schneller 
veränderten technischen Möglich-
keiten ist es notwendig, stetig am 
Ball zu bleiben“, so Geschäftsfüh-
rer Daniel Fürstberger. 

Daniel Fürstberger ist Geschäftsführer 
der Druckerei Mittermüller. 
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Jentzsch: In Sachen Technologie und 
Umweltschutz stets einen Schritt voraus.

©
 J

ul
ia

 W
es

le
y

medianet special – 17Druck, Papier & PackagingDienstag, 29. Juni 2010


